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Ich freue mich, dass du dir meinen Ratgeber für Neugeborenen - Fotografen
heruntergeladen hast!

Ich möchte mich kurz vorstellen: Ich bin Anna, Fotografin aus Uttenweiler, im schönen
Baden - Württemberg. Ich lebe hier mit meiner wunderbaren Familie in einem
wunderschönen großen Haus, hier konnte ich meinen Traum wahr werden lassen und
ein eigenes Fotostudio eröffnen. Vor einigen Jahren stand ich genau da, wo du dich
womöglich gerade befindest. Ich habe mich durch die Fotografie probiert und in meine
Leidenschaft bei den Babys  gefunden. Gerade die schwierigste Art der Fotografie, doch
es war genau das, worauf ich mich spezialisieren wollte! Ich helfe dir, Schritt für Schritt
ein Profi zu werden. Das wichtigste ist: üben, üben, üben und vor allem:
WEITERBILDEN! Investiere in dich selbst. Nur so bleibst du nicht stehen und wirst
immer besser. 

Ich bin mir sicher, du schaffst den nächsten Schritt und bist schon bald ein Profi. Wenn
du also deine Leidenschaft zum Beruf machen willst, dann bleib dran und ließ weiter! 

Dein Coach Anna

hallo!



So oft höre ich Baby-Fotografen sagen,
dass sie bei ihrem Shooting mal wieder ein
"schwieriges Baby" hatten, das so gar nicht
mit machen wollte.
Während ich zustimme, dass es tatsächlich
Babys gibt, die einfacher zu positionieren
sind als andere, kannst du selbst mit dem
„schwierigsten“ Baby ein wunderschönes 
 Shooting gestalten, wenn du lernst, ihre
Hinweise zu lesen.

Übersicht
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Die Hinweise und die 
 nonverbale Sprache jedes
Babys sind seine Art, dir zu
sagen, was es braucht. Es
kann eine Weile dauern, bis du
dich sicher fühlen wirst, die
Babysignale zu lesen. Doch je
mehr du darauf achtest, umso
mehr wirst du darüber
erstaunt sein, dass
Neugeborene klare Signale
geben können, und dir genau
zeigen, was sie brauchen.

Wenn du auf die einfachen Hinweise
achtest, die das Baby dir gibt, wirst du
bald genau wissen, was das Baby
braucht. Du und das Baby werdet euch
aufeinander abstimmen, dein
Selbstvertrauen wird steigen und du
musst dich nicht mit Selbstzweifeln
plagen oder dich fragen,  was du falsch
machst.



Ich habe Hunger!

eins
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Babys geben viele  Hinweise, an denen du ganz einfach erkennst, dass sie
bereit sind zu essen. Und zwar lange bevor sie anfangen zu Weinen. Vom
Suchen mit dem Mund, über Saugen an ihren Fäustchen (oder an allem, was in
die Nähe ihres Mundes kommt), bis hin zum Überstrecken. Wenn diese Signale
ignoriert werden, werden die Kleinen sich zu einem Schreien hocharbeiten.

Aus ganz verschiedenen Gründen lasse ich Babys NIEMALS zum Weinen
kommen. 
Zum Einen hören Mütter ihr Baby nicht gerne weinen, besonders wenn jemand
Fremdes mit ihnen arbeitet. 
Zum Anderen, fällt es einem Baby schwer, sich zu beruhigen, wenn es wirklich
verärgert ist. 

Wenn die Kleinen sich viel aufgeregt haben, sind sie besonders erschöpft. 
Beginnen sie erschöpft ihre Mahlzeit, werden sie schneller einschlafen. Und 
 das noch bevor sie satt sind. Du findest dich in einem Zyklus von Füttern /
Schlafen / Aufwachen wieder.

Deshalb versuche ich, das Baby essen zu lassen, wenn ich diese frühen
Hinweise sehe. Dies ermöglicht es dem Baby, richtig zu essen, satt zu werden,
sich besser zu entspannen und daher länger zu schlafen.
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zwei
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Manche Babys plagen sich mit Blähungen oder ganz plötzlichen
Bauchschmerzen umher. Es ist sehr schwer für diese Babys fest zu schlafen,
oder bestimmte Posen einzunehmen, wenn sie solche Schmerzen haben.

Anhand dieser Anzeichen erkennst du, dass das Baby Bauchschmerzen hat:

- der Magen des Babys fühlt sich hart an
- bei Posen wie "froggy" oder auf dem Bauch mit dem Po nach oben, findet
das Baby  keine Ruhe 
- das Baby stöhnt, wenn es einfach nur gehalten wird
- es schreit ganz plötzlich auf 

Zu wissen, dass das Baby Magenprobleme hat, ist die halbe Miete. Du kannst
es dabei unterstützen, Erleichterung zu bekommen. Viele Eltern sind dankbar
für Tips. Frage jedoch immer nach, ob es für die Eltern in Ordnung ist, dass du
versuchst ihrem Baby bei den Bauchschmerzen Linderung zu verschaffen.
 
Das sind ein paar Dinge, die du tun kannst, um die Beschwerden des Babys zu
lindern:

1 - Lege das Baby auf den Rücken und „trete“  mit den Beinen, als würde  es
Fahrrad fahren, das kann bei Blähungen helfen. 
Das mag verrückt klingen, aber oft muss das Baby nur ein großes Geschäft
verrichten, kann es aber nicht. Bei ganz starken Bauchschmerzen, kannst du
die Mama fragen, ob sie ihr Baby einmal wickeln möchte. Sie soll ihr Baby
abwischen (als ob es "groß" gemacht hätte). Das kann den entsprechenden
Muskel stimulieren und dem Baby helfen.
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Mein Bauch tut weh

sagte das Baby

"
__________________ __________________



2 - Frage die Eltern, ob sie Tropfen gegen Bauchschmerzen mitgebracht haben
und ob sie es dem Baby geben möchten (z.B. SAB Simplex).  

3 - Aufstoßen - manchmal drückt die Luft im Brustkorb, ein gutes Aufstoßen ist
dann alles, was die Kleinen brauchen.
Wenn das Baby in sitzender Position auf deinem Schoß liegt, z.B. während 
 dem Wrapping, reibe langsam und fest eine deiner Hände über den Rücken.
Wenn das nicht funktioniert, kannst du das Baby auch in derselben Sitzposition
halten und nach vorne lehnen (ähnlich wie bei froggy). 
Dann kannst du den Kopf des Babys mit einer Hand stützen (!!!!ganz wichtig!!!!)
und mit der anderen Hand leicht auf den Rücken klopfen.

Tipp: Wenn das Baby nicht in gerollte Posen gehen möchte, nutze die Zeit, um
es auf dem Rücken zu fotografieren.
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Wenn du ein Neugeborenes hast, das so aussieht, als würde es niemals
schlafen, könnte es sein, dass es nur überreizt ist. Überstimulierte Babys halten
die Augen weit offen oder dösen manchmal ein und wachen dann wieder auf. 

Um ein überreiztes Baby zu beruhigen:
- Wrappe das Baby fest und wiege es in deinen Armen hin und her.
- Positioniere das Baby so, dass nichts zu sehen ist (z.B. eine weiße Wand).
- Mache rhythmische Geräusche, während du das Baby schaukelst.
- Ein leises shhhhhh Geräusch ist normalerweise sehr effektiv
- lass Mama und Baby miteinander kuscheln, Hautkontakt zu Mama beruhigt
Babys. Erinnere sie nur daran, nicht mit Baby zu reden.

Tipp: Nur weil das Baby wach ist, heißt das nicht, dass du es nicht fotografieren
kannst. Wenn das Baby wach und zufrieden ist, nutze ich gerne die Zeit, um 
 schöne Bilder mit offenen Augen aufzunehmen. Eltern kaufen IMMER die
wachen Bilder!

dr
ei
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Ein anderer Titel für diesen Abschnitt könnte "Entspann dich" gewesen sein. Du
bist das Wichtigste, was du zu jedem Shooting mitbringst. Das Licht, die
Requisiten, die Hitze, die Eltern, nicht einmal das Baby sind wichtiger als der
mentale Raum, in dem du dich beim Shooting befindest.

Babys sind erstaunliche Energieleser. Ok, du hast es bis jetzt mit mir geschafft. .
. Gib nicht auf, wenn ich über Energie spreche!

Kommt dir das bekannt vor? Der Wecker klingelt, die Kinder müssen geweckt
werden, ein schnelles Frühstück, Mittagessen ist gepackt, aus der Tür, ab zur
Schule. Jetzt bist du dran, du beeilst dich, um schnell zu duschen, schnappst dir  
deine Ausrüstung und gehst ins Studio. Räumst noch schnell alles zur Seite,
was nicht da hin gehört und checkst noch mal schnell ab, welcher Kunde heute
überhaupt dran ist und bereitest noch schnell das Set vor. Du schiebst dir
schnell einen Müsliriegel in Ihren Mund, weil du festgestellt hast, dass du noch
nichts gegessen hast. Die Kunden klopfen an der Tür - los gehts.

Ok, ich habe ein wenig übertrieben. Aber es gibt Tage an denen das tatsächlich
vor kommt. Wenn dir das bekannt vorkommt, bitte ich dich, einen weiteren
Schritt in deine Morgenroutine aufzunehmen. 
- Du musst Zeit finden, noch bevor die Kunden ankommen, um langsamer zu
werden und in einen ruhigen Kopf zu bekommen. Vor jeder Sitzung nehme ich
mir ein paar Minuten Zeit, um mich zu konzentrieren und meine Energie zu
dämpfen.

Du bist gestresst

vier
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Ich weiß, das klingt komisch, aber ich glaube fest daran, dass der Grund,
warum ich so viele erfolgreiche Sitzungen habe, darin besteht, dass meine
Energie dazu beiträgt, Babys zu beruhigen.
Wenn du eine harte Sitzung hast, wirst du angespannt? Beginnst du einen
inneren Monolog des negativen Selbstgesprächs? Beginnst du nervös auf die
Uhr zu schauen, dass es so lange dauert? Siehst du die Eltern an, und fragst
dich, ob sie an dir zweifeln?
- Wenn ja - drücke einfach Pause.

Erkennst du die Gedanken, die dir durch den Kopf gehen, denn ich kann dir 
 garantieren, dass das Baby deine Nervosität aufnimmt und entsprechend
reagiert. 
- Das Erkennen dieser Gedanken ist Teil eins. 
- Teil zwei verändert den inneren Monolog.

Sage dir: "Ich schaffe das", "Ich kann das", "Ich bin die beste Neuugeborenen
Fotografin der Welt". . . Es spielt keine Rolle, was du sagst... es ist wichtig, dass
du es glaubst! Sag es einfach so lange, bis du es glaubst!

Wenn du nicht mit dir reden willst, atme einfach! Wenn du angespannt und
gestresst bist, verlangsame einfach deine Atmung. Du wirst erstaunt sein
über den Unterschied, den es macht!
Meine Kunden kommentieren immer, wie ruhig ich scheine - dafür gibt es
einen Grund! Mit der Zeit lernte ich, meine Nerven / meinen Stresslevel nicht
nur zu erkennen, sondern zu kontrollieren und dann zu verändern. Und vor
allem habe ich gelernt, die Kunden das niemals sehen zu lassen!

Ich erinnere mich daran, dass meine Kunden jede meiner Bewegungen
beobachten. Sie haben mir gerade ihr brandneues Baby übergeben. Sie
zahlen mir eine beträchtliche Menge Geld. Sie sind auch nervös!

Es hilft, Kunden zu beruhigen, wenn sie sehen, dass ich mich nicht von einem
launischen zweijährigen großen Geschwisterchen aus der Ruhe bringen lasse
und ungerührt von einem unruhigen, hellwachen Neugeborenen bin.

w w w . a n n a h e i n l e - f o t o g r a f i e . d e



Sage NIEMALS den Eltern, dass sein Baby schwierig, herausfordernd oder
stur ist. Selbst wenn Leute fragen (und das tun sie normalerweise). Ich
beruhige meine Kunden immer und sage, dass jedes Baby seinen eigenen
Rythmus beim Shooting hat und wir uns ganz nach dem Baby richten. Du
kannst den Eltern beim Vorgespräch sagen, dass das Shooting 2-3 Stunden
geht. Du wirst mit Sicherheit schneller fertig sein. Dies ermöglicht dir
jedoch, geduldig zu sein und langsam zu arbeiten, um ein unruhiges
Neugeborenes zu beruhigen. Wenn sie bemerken, dass du schneller fertig
bist als geplant, freuen sie sich natürlich (vor allem die Papas). Die Eltern
sind nicht gestresst oder besorgt und haben ein ruhigeres Verhalten, was
sich besonders auf das Baby überträgt.

Entspanntes Ich + entspannte Eltern = glückliges Baby

Tipp:
Ich möchte meine Shootings in Bewegung halten. Damit meine ich:
Menschen fühlen sich unwohl, wenn sie nur herumsitzen und warten
müssen. Ich binde die Eltern gerne im Shooting ein. Für manche Posen
brauchst du sowieso immer Hilfe und Papas sind immer besonders stolz,
wenn sie helfen können. 
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Du willstmehr lernen?

Ich poste regelmäßig Hinter den Kulissen
& Tipps auf Instagram - folge mir gerne! 
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